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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Der hun dert und sie ben ze ‐
hend Psalm.
Zu Re gen spurg auß ge legt.

Doc tor Io an nes Dra co ni tes.
Matth. v.

Wer mich be ken net / für den leut ten / den wil ich für mei nem Vat ter im
Hi mel be ken nen.

Ge druck zu Franck furt am Meyn / M.D.Xlij.
Den Er barm Wei sen / Acht barn / Herrn / Ca me rer / und Rhat / des Hei li gen
Ro e mi schen Reichs / Statt / Re gen spurg / mei nen güns ti gen lie ben Herrn
und freun den.

Gnad und frid durch Chris tum / Lie ben Herrn und freun de. Ich be te und fle ‐
he mei nem Gott teg lich / dzer / umb Chris ti sei nes lie ben so nes wil len / die ‐
se lob li che Statt Re gen spurg / mit dem Evan ge lio sei ner gna den / er ful len /
unnd se lig ma chen / wo el le.

Denn weil ewer Aven ti nus schrei bet / das S. Pau lus / durch sei ne Juen ge re /
dis land / zum Evan ge lio / be ruf fen ha be / so mu eß ich mich des von hert ‐
zen fre wen / das ich se he / Got tes and litz wi de r umb leuch ten / uber ew re se ‐
len / al so dz ir uns / eben auff den grund ba wen / hoe ret und se het / wel chen
S. Pau lus ge le get und ge pre di get hat.
Denn fur war / die Le re so man itzt Lu the risch nen net / ist nichts an ders /
denn das le ben dig Wort Got tes / so Pau lus ge pre di get unn be schrie ben hat /
als wir denn selbs / die sen spruch / eben inn der mei nung / wie ihn Pau lus
ge red / hie ge pre di get ha ben / unn ge sagt / so ie mand euch dz Evan ge li on
pre di get / an ders denn ir emp fan gen habt / der seie ver flucht.

Und wie kund auch / die ser al ten Kei ser li chen Statt / mehr glücks und gros ‐
ser heil / wid der fa ren / denn wol ge ler te und geist rei che pre di ger / die Chris ‐
tum / nicht an ders pre di gen / denn Pau lus inn der Apo stel ge schicht / von
ihm ge pre di get / und inn sei nen Epis teln ge schrie ben hat: Sin te mal Pau lus
Epis teln / nichts an ders sind / denn ein Me tho dus / das ist / ei ne kunst oder
re gel zu pre di gen / unnd al le hei li ge Schrifft aus zu le gen / al so / das man
wol ein sprich wort ma chen / und sa gen moecht / Wer an ders pre di get und
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gleu bet / denn Pau lus inn der Apo stel ge schicht / und sei nen Epis teln / le ret
pre di gen und gleu ben / der ist kein Christ / son dern ein wid der christ.

Ich se he aber / lie ben Her ren und freun de / das nicht al lei ne die ernd te gros
ist / der ar bei ter aber seer we nig / son dern auch / das al ler man gel an him ‐
me li schen unn ewi gen güt tern / durch nichts an ders weg ge no men und er ‐
stat tet wer den mü ge / denn durch ge bet te zu Gott dem Herrn / umb tre we
pre di ger / wie auch Chris tus ge peut / da er spricht / bit tet den Her ren der
ernd te / das er erb ei ter inn sei ne ernd te sen de. Denn das auch Gott / den
leut ten / al les gluck und heil / schaf fen wo el le / die sein Wort / mehr lie ben /
und hoe her ach ten / denn al les / be wei se ich mit Chris to / da er spricht /
trach tet mit ers ten nach dem Reich Got tes / und nach sei ner ge rech tig keyt /
so wird euch al les zu fal len.
Dar umb sol die se lob li che Statt / ei ne hei li ge und se li ge Reichs statt / sein
und blei ben / das ist von Sünd / Got tes Zorn / Wellt / Teuf fel / Tod / Hell /
er loe set wer den / unnd das ewi ge le ben / durch Chris tum er lan gen / so mu ‐
eß solchs war lich / durch kein an der mit tel ge scheen / denn durch Evan ge li ‐
sche pre di ger / die nicht an ders le ren / pre di gen / gleu ben / le ben / denn
Pau lus ge pre di get und ge schrie ben hat.

Denn das auch al le die / so die schrifft an ders hand len / denn Pau lus / und
Chris to feind sind / inn iren sün den ster ben und ver der ben mu es sen ewig ‐
lich / wo sie nicht Bues se thuen / be wei se ich mit dem spruch Pau li dro ben
an ge zo gen / inn wel chem er auch ei nen En gel vom Hi mel / der an ders pre ‐
di get denn er / ver flucht / son dern auch mit mit dem ur tel des hei li gen
Geists / das Pau lus fel let / unnd spricth / wer den Herrn Je su Christ nicht
lieb hat / der seie Ana the ma Ma ha ram Mo tha.

Den Vat ter aber un sers Herrn Je su Chris ti / und Gott al les tros tes / er fül le
mei nen wundsch an euch / al so / das nicht al lei ne ich / mein le ben lang se he
das Got tes Wortt / inn die ser Statt / le be und regi re / son dern auch das ir er ‐
ken net / und gleu bet / das ich disen Lo bep salm / umb nichts an ders wil len /
und ter ewrem na men / ha be las sen auß ge hen / denn das ich mich des hoch
frew / das euch Gott be sche ret hat / das Evan ge li on al le ta ge zu hoe ren / ich
ge schwei ge das inn die ser Statt / den er we le ten ei ne sol che ver ei ni gung der
le re / von der Ju sti fi ca ti on er schie nen / das ich hof fe / Gott sol le dar umb
sein Wortt / nim mer mehr von die ser Statt neh men / das die ser Ar ti ckel /
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nichts an ders ist / denn ein grund / dar auff al les er ba wet mu eß wer den / so
mann inn der Chris ten heit / le ren und thuen mag.

Denn war lich un se re frei heit zu pre di gen / ist nicht wid der fleysch und blut
/ son dern wid der den Teuf fel oder wid der christ / ge rich tet / al so / das wir
nie mand ur sach ge ben / et was zu den cken / re den oder thuen / das Gott ver ‐
pot ten hat / son dern le ren ie der man / den cken / re den / thuen / dz Gott ge ‐
pot ten hat / unnd das mit sol cher stren ge unnd scherf fe / das wir Chris tum
ie mand / we der den Büß fer ti gen / pre di gen / wie auch Chris tus selbs spricht
/ er seie nur kom men / den sün dern zur Bus se zu ruf fen / unnd S. Pau lus das
Pre di gampt meis ter lich be schrei bet / da er spricht / Die waf fen un ser rit ter ‐
schafft / sind nit fleisch lich / son dern mech tig für Gott / zu ver stö ren al le ho ‐
he unnd an schle ge / die sich er he ben / wi der die er kant nis Got tes / und neh ‐
men ge fan gen al le ver nunf ft / un ter den ge hor sam Chris ti.
Dem nach / weil auch viel leut te / von die sem grun de / seer un ge schickt re ‐
den / sa he ichs auch der hal ben für gut an / euch zu trost und eh ren / die se
pre digt / für al ler welt zu be ken nen / uff dz wir ver ach te nar ren umb Chris ti
wil len / den nach er kand unnd be fun den wür den / als die / so nichts ie ge lert
ha ben / noch zu le ren ge den cken / das wid der Got tes Wort ist / und dar nach
wir nicht selbs am jüngs ten ta ge ge rich tet wer den wo el len.

So wo el let / lie ben Herrn und freun de / dis ge decht nis mei ner ewi gen lie be
ge gen euch / und die se Key ser li che Statt / nicht al lei ne freunt lich unnd ger ‐
ne an ne men / son dern auch umb ewer se len se li keyt wil len / be den cken /
was dis für ein zei chen seie / das der En gel zu Re gen spurg / zween schlus ‐
sel im schild fü ret.

Denn weil inn der Schrifft / durch die lie ben En gel / pre di ger / und durch
Schlus sel / das Evan ge li on / wel ches al len gleu bi gen den Him mel auff
schleust / be deut tet wer den / was kund ich di ser al ten her li chen Statt des
Reichs / bes sers ge ben / denn wün schen / das le ben di ge Got tes En gel / mit
der pre digt des ge setzs unn Evan ge lii / als Schlus seln / das Hi mel reich / al ‐
len sün dern und Büs sern / auff schlies sen: Und Gott ge be / das aus di sem
Senf f koern lein / so zu Re gen spurg / durch Chris tum / ge seet wirdt / ein sol ‐
cher gros ser Baum wre de / das auch die voe gel un term Hi mel / un ter sei nen
zwei gen nis ten und wo nen mü gen.
Die gna de un sers Herrn Je su Chris ti / seie mit uns inn ewig keyt / Amen.
Ge ben zu Re gen spurg / Dins tag nach Tri ni ta tis. 1541.
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E.W. Doc tor Jo an nes Dra co ni tes.

Der CXVII PSALM.
LO BET DEN HERRN / AL LE Hei den / prei set ihn al le vo el cker. Denn sei ‐
ne Gna de und War heit / wal tet uber uns / inn ewig keit.
Hale lu ia.

AUS LE GUNG.
Das di ser Psalm / ei ne Weis sa gung seie / von dem se li gen reich un sers
Herrn Je su Chris ti / schei net auß der Epis tel zun Ro e mern am funf f ze hen ‐
den Ca pi tel / inn wel chem Pau lus / mit die sem Psalm / be wei set / das al le
Weltt / Gott / dar umb prei sen unn lo ben sol le / das er uns / auß gna den umb
Chris ti wil len / ge recht ach ten und se lig ma chen wil.

Umb mei nes glei chen wil len aber wil ich die sen Psalm / dar umb inn zwei
stuck thei len / das ihn der hei lig Geist selbs al so get hei let / unnd wir ih nen /
des te leich ter auß le gen / unn bes ser ver ne men mü gen. Denn ir hoe ret selbs /
das der hei lig Geist / im ers ten stück / al len men schen ge peut / das sie den
Herrn un sern Gott und hei land Je sum Christ / prei sen unnd lo ben sol len. Ir
hoe ret auch / das er im an dern stück ur sach sol ches ge pot tes an zei get / nem ‐
lich / das al le Wellt / Gott / dar umb lo ben sol le / das er sein hei li ge Evan ge ‐
li on so tro est lich pre di gen lest / und zu sa gen / das er uns / aus gna den / umb
Chris ti wil len / nicht al lei ne al le sün de ver ge ben / son dern auch dz ewi ge
le ben / schen cken wo el le.
Sin te mal nun / lie ben Herrn und freun de / aus die sem Psal men klar lich
schei net / das ein mensch der sich ei nen Chris ten lest nen nen / kei ne gro es ‐
se re Sün de auff er den thuen kan / denn Chris tum nicht er ken nen und be ken ‐
nen / so last uns kürtz lich / auß di sem Psalm / ler nen / war umb al le men ‐
schen / bei ver lust der ewi gen se lig keyt / nie mand und nichts auff er den /
mehr zu lie ben / unnd hoe her zu rhü men / schul dig sei en / denn Gott un sern
all mech ti gen Herrn / und ewi gen Hei land Je sum Christ.

Denn weil der hei lig Geist selbs hie ste het / und spricht /

LO BET DEN HERRN AL LE 
Hei den / prei set ihn / al le vo el cker.
Lie ber sa ge mir / wer ist der Herr / den al le wellt prei sen unnd lo ben sol.
Für war es ist nie mand an ders / denn eben der Herr Gott der inn Chris to wo ‐



7

net / ja eben der Herr Chris tus / wel chen Pau lus ei nen Gott nen net von
ewig keyt zu ewig keyt be ne deyet / War um aber be ne dei et / das ist zu ei nem
hei land al ler gleu bi gen er we let: Dar umb das Gott inn al len sei nen zu sa gun ‐
gen / al len men schen so es gleu ben kon nen / ver spro chen hat / aus gna den /
um Chris ti wil len / al le Sün de zu ver ge ben / unnd das ewi ge le ben ohn verd ‐
ins te zu ge ben / wie auch Pau lus zeu get da er zun Co rin thern spricht / Bei
mir ist ja ja unnd nein nein / aber O ein tre wer Gott / das un ser wort an euch
nicht ja und nein ist. Denn der So ne Got tes Je sus Chris tus der euch durch
mich unnd Sil va num unnd Ti mo the us ge pre digt wird / ist nicht ja und nein
son dern ja. Denn al le Got tes zu sa gun ge sind ja inn Ihm / und sind Amen inn
Ihm / Gott zu lo be durch uns.

Weil nun (sa ge ich) der Herr un ser Gott / durch Chris tum / al len men schen
so es gleu ben koen nen / al les gut ver heis sen und ge schen ckt hat inn Chris to
/ ists nicht bil lich und recht das al le men schen / sei ne Mai es tet und Gna de /
dar umb lo ben unn prei sen / das solchs auch der hei lig Geist selbs hie ge peut
und spricht / Lo bet den Herrn al le Hei den unnd prei set Ihn al le vo el cker.
o wie ger ne (sprich stu) wil ich ei nen sol chen Herrn prei sen unnd lo ben / Sa ‐
ge mir aber / was he ist den Herrn lo ben und prei sen: Das es nicths an ders
seie / denn Gott von hert zen dar umb lo ben und prei sen / das er unns / durch
die le ben di ge pre digt von Chris to / so mech tig lich vom fluch des Ge setzs /
nem lich von Sünd / Tod / Hel le / Teuf fel / hilfft / er schei net aus dem Psalm
der al so klin get / Es dan cken dir Gott al le vo el cker / die vo el cker fre wen
sich und iaucht zen / das du die leut te recht rich test / und re gie rest die leut te
auff Er den.

Denn das auch Chris tum be ken nen / das ist / Gott für al le wol that / al len
gleu bi gen / durch Chris tum / ver heis sen und ge schen ckt / dar umb prei sen
und lo ben / das al le men schen da durch ge hei li get wer den / sich selbs Gott
zu opf fern / und durch den Glau ben an Chris tum nach den ze hen Ge pot ten
zu le ben / eben das wol ge fel li ge Got tes Opf fer seie / wel ches Da vid inn die ‐
sem Danck psalm al len Chris ten ge peut / be wei se ich mit Pau lo da er zu den
Ro e mern al so spricht / Von Got tes gna den bin ich ein die ner Chris ti un ter
die Hei den / zu opf fern das Evan ge li on Got tes / auff das die Hei den ein
Opf fer wer den Gott an ge ne me / ge hei li get durch den hei li gen Geist.

Das aber mit die sen wort ten / lo bet und prei set den Hern / auß ge schlos sen
unnd ver bot ten an zu ruf fen seie / al les was nicht Gott und Chris tus ist / auch
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die schoe ne Ma ri en hie zu Re gen spurg / be zeu ge ich mit Gott selbs da er
ge peut unnd spricht / ich bin der Herr dein Gott / du soslt kei ne fremb de
Goet ter ne ben mir ha ben / Item mit Pau lo da er spricht / Es ist nür ein Gott
und ein Mit te ler zwi schen Gott und den men schen / der mensch Je sus
Chris tus / wel cher sich selbs ge ge ben hat zur Er loe sung für al le / auff das
solchs ge pre di get wür de.

Das aber hier aus auch zu ler nen seie / das al le die fal sche Pro phe ten und
Sele mor der sei en / die da ver leug nen / das mann al lei ne durch den glau ben
an Got tes und Chris ti zu sa gun ge / vom fluch des Ge setzs er loe set / das ist /
ge recht unnd se lig wer de / schei net wol aus S. Pe ters Epis tel / wel che al le
die fal sche Pro phe ten nen net / so des Herrn ver leug nen unnd Sec ten an rich ‐
ten / nem lich durch men schen le re und ei ge ne werck / From und Se lig wer ‐
den / pre di gen.
Denn das auch Gott nir gend an ders wo ne denn inn Chris to / das ist / das
Gott inn kei nem an dern na men an ge ruf fen sein wo el le denn im na men
Chris ti / sum ma / das er umb nie mand unn nichts an ders wil len / al len gleu ‐
ben den / al le Sün de ver ge ben / unn das Ewi ge le ben ge ben wo el le / denn
das er solchs inn Chris to zu ge sa get hat / unn Chris tus in en solchs mit sei ‐
nem Tod unnd auf fer ste hen ver die net hat / be wei se ich nicht al lei ne mit
dem ze hen de Ca pi tel an die Ro e mer / son dern auch mit den Spie gel Chris ti
der Epis tel an die Co los ser.

Drümb wie es nicht müg lich ist dz ein Chris ten sei nen Chris tum nicht uber
al les prei sen und lo ben solt. Al so ists un müg lich / das ein Wid der christ /
Chris tum nicht les tern unn sei ne pre di ger ver fol gen solt. Denn wie Da vid
unnd Pau lus spre chen / Wir gleu ben / drumb re den wir. Al so mag mann wol
von al len Wid der chris ten ein sprich wort ma chen und sa gen / Sie gleu ben
nicht an Chris tum / dar umb les tern sie das Evan ge li on Got tes / und ver fol ‐
gen die pre di ger Chris ti.

Denn ob gleich Da vid hie al le vo el cker zum Evan ge lio be rüf fet / so wird
doch hie mit die feind schafft zwi schen des Weibs sa men unn der Schlan gen
nicht auff ge ho ben / son dern an al len or ten und al le zeit / wo Chris tus ge pre ‐
di get wirdt / mus der Ha bel ei nen Cain / der Isac ei nen Is ma el / der Ja cob
ei nen Ehe saw / Da vid ei nen Saul / Chris tus ei nen Ju das / ha ben / sum ma /
viel be ruf fen / we nig au ße r we let.
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Weil aber gleich wol Da vid an Got tes stat hie ste het unnd ge peut das al le
men schen Gott dne Herrn Je sum Chris tum prei sen und lo ben sol len / So
mag ein ieg li cher mensch bei ver lust des Ewi gen le bens wol zu se hen / das
er die sen Be ruff nicht ver ach te / gleich wie Ehe saw den Se gen ver ach tet da
er sprach / Nim du den Se gen hin / und gib mir die ro te Sup pen her / ich
mus doch ster ben.

Denn wie al le men schen umb nichts an ders wil len von art Sün der unn kin ‐
der des To des und ver dampt sind / denn das sie inn der Erb sün de ge bo ren
und da durch so gott los sind / das wenn mann gleich ei nen na tür li chen men ‐
schen / mit der Ge setz pre digt so gar zu pul ver und nicht ma chet / als mann
inn ei nem Mor ser den grut zen mit ei nem Stempf fel zu stos set / den noch wi ‐
che sei ne biß heit nicht von ihm / ja er wür de nur er ger davon / wie Pau lus
zun Ro e mern kla get. Al so wird bei de Erb sünd und al les so wi der das Ge ‐
setz Got tes be gan gen / umb nichts an ders wil len ver ge ben / sum ma / Tod
und ver damm nis / umb nichts an ders wil len inn ein ewigs le ben und Gott li ‐
che se lig keit ver wan delt / denn das unns Gott solchs ver heis sen hat / da er
spricht / Ich wil irer sün de nim mer mehr ge den cken / ich wil sie von der
hand des To des er loe sen / ich wil sie von der hand der Hel len er ret ten.
Denn wie das Ge setz / al le die so nicht gleu ben / das Chris ti Tod ein ewig
ab las für ih re Sün de / und sei ne auf fer ste hung ire ge rech tig keit seie / zum
ewi gen Tod und der Hel len pein ver ur teilt.

Al so wer den al le die so dem Evan ge lio gleu ben / dar umb al lei ne vom fluch
des Ge setzs er loe set / dz solchs inn al len Got tes ver heis sun gen Chris ten
ver spro chen und zu ge sa get ist. Denn gleich wie die Do naw fe wer auß lescht
/ al so ver schlin get das Wortt Chris ti / Wer an mich gleu bet der wird nicht
ge rich tet / das Ge setz Mo si / ver flucht seie wer nicht blei bet inn al lem das
ge schrie ben ste het.

Dar umb wie kein an der zei chen ist ei nes Au ße r we le ten / denn Got tes Wortt
hoe ren / Gleu ben / be ken nen / sei nen mut wil len bre chen / und nach den ze ‐
hen Ge bot ten le ben / oder nach der klei nen Bi bel / die auch inn al len hert ‐
zen ge schrie ben ste het unnd spricht / Al les was ir wolt das euch die leut te
thun sol len / das thut ir ih nen.
Al so ist kein gros ser zei chen ei nes ver lor nen / denn Got tes Wortt nicht hoe ‐
ren / nicht gleu ben / nicht be ken nen / son dern ver ach ten / unnd spre chen /
Hei die Hell ist nicht so heys / es hat nicht not / der Teuf fel ist nicht so
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schwartz / wie auch Mo ses die ver lo ren art be schrei bet da er spricht / es
seie ei ne wurt zel die Gal le unn Wer mut tra ge / al so / wenn sie gleich hoe ret
das Ge setz / den noch imm hert zen spre che / Es wird so boe se nicht / ich wil
le ben wie es mich guett dun ckt.

Wie wol aber auff dis mal ist gnug sam an ge zei get / das Gott der hei lig Geist
/ mit die sen wort ten / lo bet und prei set den Herrn al le vol cker / al len men ‐
schen inn ge mei ne / bei ver lust der se lig keit ge peut / das sie Got tes Evan ge ‐
li on unnd Chris ti Sa cra ment nicht ver ach ten / son dern hoe her denn al les lie ‐
ben unnd lo ben / So mü gen doch Key ser / Koe nig / Fürs ten und Herrn / sich
fur nem lich uns son der lich die ses Ge bot tes an ne men / unnd ih nen solchs ge ‐
pot ten sein las sen / nem lich / dz sie den Herrn Ihe sum nicht al lei ne für sich
selbs lie ben unnd lo ben uber al les / son dern auch das sie ge ler te und geist ‐
rei che pre di ger hal ten / die Chris tum iren un dert ha nen auffs hoe hest lo ben
unnd prei sen.
Denn das auch Gott (sa ge ich) von al ler Ober keit auff er den ha ben wo el le /
das ein ieg li cher für sich / bei ver lust der Se lig keit / das Evan ge li on unnd
Sa cra ment des Herrn Je su / mehr lie be und hoe her lo be denn al les / da zu
auch ver schaf fen sol le / das den un tert ha nen Got tes Wortt trew lich und ohn
zu satz mensch li cher le re ge pre di get wer de / auff das sie Chris tum auch wie
Fürs ten unnd Herrn / lie ben und lo ben / er schei net dar aus das der hal ben
nicht al lei ne Je sai as die Koe ni ge pfle ger und die Fürüs ten seu gam men
Chris ti nen net / son dern auch Da vid ge peut und spricht / Macht die Thü re
inn der Wellt hoch und die Tho re weit / das der Koe nig der Eh ren er ein ge ‐
he.

Se het aber lie ben Herrn und freun de inn Chris to / wie freunt lich ist doch der
hei lig Geist / unn wie lieb hat er uns / das er nicht al lei ne ge peut al len men ‐
schen das sie den Herrn Je sum er ken nen und be ken nen sol len / son dern
auch ei ne sol che ur sa che dar le get unn er ze let / dda rumb al le men schen nie ‐
mand unn nichts mehr lie ben und hoe her lo ben sol len denn al les / das ich
de nen für kei nen Chris ten hal ten kan / der un sern Herrn Gott inn Chris to /
nicht mehr lie bet und hoe her lo bet denn al les.

Was aber die ur sach seie / das der hei lig Geist so ernst lich al len men schen
ge peut / das sie denn Herrn un sern Gott inn Chris to prei sen und lo ben sol ‐
len uber al les / fol get.
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DENN SEI NE GNA DE UND 
War heit / wal tet uber uns / inn Ewig keit.

Si he aus di ser ur sach des Ge pot tes kan ich für mei ne per son nichts an ders
ler nen / denn das al le men schen dar umb Gott bil lich mehr lie be nunnd hoe ‐
her lo ben sol len denn al les / ir le ben lang / das er sei nen hei li gen Geist al ler
Wellt das Evan ge li on pre di gen lest / und nicht al lei ne ver ge bung al ler su en ‐
den / son dern auch das Ewi ge le ben / ohn un ser ver mü gen und ver dienst /
durch den glau ben an Chris tum ins hertz hin ein schen ckt.
So viel wort aber inn die ser ur sa che ste hen / so viel le re mü gen wir dar aus /
wie aus ei nem le ben di gen Brun / sche pf fen.

Durch sei ne Gna de / ver ste he ich nicht al lei ne den gne di gen un sern Got tes
wil len / da mit er uns inn Chris to er we let hat ehe denn die Wellt ge schaf fen
ist / son dern auch die gne di ge pre digt des Evan ge lii / wel che der hei lig
Geist / und zu al len er we le ten spricht / Aus gna den seit ir se lig wor den /
durch den Glau ben / und das selb nicht aus euch / Got tes ga be ist es / nicht
aus den wer cken / uff dz sich nicht ie mand rhü me / denn wir sind sei ne
werck / ge schaf fen inn Chris to Je su zu gut ten wer cken.

Denn weil die al lei ne sün de unnd Got tes un gnad an zei get / rich tet und er ‐
schreckt / al so / das sich der zu hoe rer / ver krie chen mus wie Adam / flie hen
wie Cain / ver za gen wie die Ju den am Ber ge Si nai / sich selbs um brin gen
wie Saul unnd Ju das / So lo ben und prei sen Gott al le men schen bil lich /
wenn er in en nach dem un g ne di gen Ge setz ein gne di ges Evan ge li on pre di ‐
gen lest. Gleich wie Adam im Pa ra dis ge schach / und den kin dern Is ra el / da
ihn Mo ses von der eher ne Schlan gen pre di get.
Dar umb das mann inn der Chris ten heit / nicht an ders pre di gen noch glau ben
sol / denn das mann durchs Ge setz Got tes un gnad er ken ne / durchs Evan ge ‐
li on aber Got tes gnad er lan ge / al so / das ie der man von der Ge setz pre digt
nicht mehr nut zes krie gen mü ge denn er kent nis der sün de und Bus se / unnd
nie mand ver ge bung der sün den er lan gen / das ist / ge recht unnd se lig wer ‐
den moe ge on die le ben di ge pre digt von Chris to geg leubt / be zeu ge ich mit
Jo an ne da er Ge setz unnd Evan ge li on meis ter lich von ein an der schei det
unnd spricht / Das Ge setz ist durch Mo sen / die Gnad aber unn War heit
durch Je sum Chris tum.
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Hier aus ist nu klar gnug / das auch die pre digt von Chris to umb nichts an ‐
ders wil len Got tes War heit ge nen net wer de / denn das sie der Geist der War ‐
heit selbs thut / und al lei ne durch die pre digt von Got tes zu sa gun ge unnd
wir ckung des glau bens / from und war haff tig macht für Gott und al ler
Wellt. Denn das mann auch durch die Ge setz pre digt nichts denn er kent nis
und be kent nis der sün den er lan gen mü ge / unnd durch kein an der mit tel
ver ge bung der sun de und ein ewi ges le ben er lan gen mus se / denn durch die
pre digt des hei li gen Geists / von dem le ben di gen und re gie ren den Gott
Chris to / schei net auch dar aus / dz Pau lus die Ge setz pre digt ein Ampt des
To des und ver dam nis / das Evan ge li on aber ein Ampt des Geists / dz den
Geist gibt / nen net.

Drumb was der hei lig Geist nicht selbs den ckt / re det / thut inn der Chris ‐
ten heit / das solchs al les sün de unnd ver dampt seie / al so / das es zum ewi ‐
gen le ben nichts die ne / be wei se ich nicht al lei ne mit der schrifft die al le
men schen lu ge ner schilt / unnd spricht / Was nicht aus dem glau ben ge ‐
schicht das ist sün de / son dern auch mit Pau lo der dür re eraus spricht / Die
Got tes geist trei bet / die sind Got tes kin der / die aber Chris ti Geist nicht ha ‐
ben / die sind nicht sein.
Nun si he / wenn Gott sein Wortt gibt mit heer scha ren Evan ge lis ten / als
Da vid re det / unnd wir für au gen se hen / so mag mann woll spre chen / Got ‐
tes Gnad unnd War heit wal tet.

Denn das auch Gott walt ten hie nichts an ders seie / denn durch die pre digt
des hei li gen Geists / von Got tes gna den unnd war heit inn Chris to sol che
frucht auff er den schaf fen / das die leut te Got umb sei ner gne di gen unnd
war haff ti gen zu sa gun ge wil len / an fa hen zu lie ben / unnd nicht ger ne von
Chris to zu re den son dern auch wil lig lich nach den ze hen Ge bot ten zu le ben
/ er schei net aus dem sie ben und secht zigs ten Psalm / inn wel chem Da vid
nicht al lei ne Gott dar umb lo bet und prei set / das er sein Wort ge wal ti ger
imm schwang ge hen lies se denn zu kei nes Koe ni ges zei ten das Wort gan gen
ist / son dern auch das es imm Reich Chris ti mech tig lich ge pre di get wer den
solt / denn so spricht er / Es dan cken dir Gott al le vo el cker / denn das land
gibt sein ge wechs / wel ches mann auff die se wei se inn un sern Kir chen sin ‐
get / Das land bringt frucht unnd bes sert sich / dein Wortt ist woll ge ra ten.

Wi de r umb aber wenn Gott nicht walt tet / son dern die Gna den rei che und
War haff ti ge pre digt von Chris to stil le sein lest / wie ge het es da zu.
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Als Chris tus spricht / Wenn die leut te schlaf fen / so kompt der feind nd seet
rat teln un ter den weit zen.

Wie denn zu Da vids und der Apo steln zeit ten ge schach / unnd nach unns /
so wir nicht vleis si ger sein wer den Gott umb sein hei li ges Wortt zu dan cken
/ ge sche hen wird.
Denn so bald Gott nach Da vids zeit ten auff hoe ret zu walt ten / unnd das
Wortt nicht so vleis sig von fol gen den Koe ni gen als von Da vid ge trie ben
ward / ge ri et sol cher un fleiß da hin / das Je sus Sy rach schrei bet / es sei en
nur drei Koe nig ge west die Got tes Wortt trew lich ge fo dert ha ben.

Al so gings auch nach der Apo stel und Mer te rer zeit ten / da Gott auff hoe ret
zu walt ten / unnd die weg na me so den Herrn Je sum uber al les prei se ten
und lo be ten. Si he da kam der lei di ge Wid der christ unn setz te sich inn Tem ‐
pel Got tes unn er he bet sich uber al les das Gott und Got tes dienst he ist.
Denn das des Bapsts Ehe unn spei se ver bie ten / so viel und man cher lei ver ‐
dam li cher Sec ten und Or den an rich ten / un ter dem Na men Chris ti / der ge ‐
mei ne Got tes dz Blut Je su nicht goen nen / und an de re kreff ti ge ir thumb /
umb nichts an ders wil len so ge wal tig lich inn die Wellt ein ge ris sen sei en /
denn das Got tes zorn al le zeit ir thumb pfle get zu sen den / wenn mann des
worts uber drüs sig / und mü de wird den Hei land Je sum uber al les zu lie ben
unnd lo ben / das be wei se ich mit dem an dern Ca pi tel der an dern Epis tel an
die Thes sa lo ni cher.

Gott ge be aber das unns Deut schen / umb der gros sen un dan ck bar keit wil ‐
len / das Wortt auch nicht ge no men wer de / unnd als denn das letz te er ger
wer de denn das ers te.
Denn ich hoe re be reit ei nen wind sau sen der al so brau set / es sei en die viel
er ger denn Tur cken / so den Herrn Je sum lo ben und prei sen / als Da vid hie
le ret / Mann ver mü ge auch nicht dem Tur cken wid der ste hen / es sei en denn
zu vor sol che pre di ger des Herrn Je su ver til get. O Wid der christ.

O Gre wel. Dancke stu Gott al so für al le wol that al ler Wellt durch Chris tum
er zei get. Aber was ge het unns der mensch der sün den unnd das kind des
ver der bens an. Sin te mal der Herr Je sus be reits so mech tig lich an ge fan gen
hat den se li ben mit dem Geist sei nes mun des zu til gen / unnd wirdt auch
bald durch sei ne zu kunf ft / ei nen gar aus mit im ma chen.
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So last den Wid der christ hin fa ren da er hin ge hoe ret / und uns Gott vom hi ‐
mel lo ben und danck sa gen das der hei lig Geist durch den mund Da vids hie
spricht / das Gott sei ne Gnad unnd war heit uber uns inn ewig keit wal ten
las se.

Denn wie kei ne bes se re kunst ist Gott fürch ten zu ler nen / denn Got tes Ge ‐
setz und dreu wort te hoe ren / gleu ben / den cken / weil Got spricht / Ich wil
die mis sethat heim su chen / so wird er mich und dich ge wiß lich pla gen / so
wir das Ge setz uber tret ten / dar umb last uns nicht den cken / re den / thun so
wid der Got tes ge pot ist. Al so ist kei ne bes se re wei se Gott tra wen zu ler nen /
den Got tes zu sa gun ge von Chris to hoe ren pre di gen / gleu ben / den cken /
weil Gott spricht / er wo el le un ser Gott sein und un ser sün de nim mer mehr
ge den cken / so wird er ge wiß lich umb nichts an ders wil len mein gne di ger
Herr sein und al le sün de ver ge ben / den das er solchs inn Chris to zu ge sa get
/ unn ich es gleu be. Denn das auch Gott al lei ne die men schen ge recht ach ‐
ten und se lig ma chen wo el le / die sich für sei nen dreu wort ten fürch ten und
sei nen ver heis sun gen tra wen / das be wei se ich mit dem Psal men der al so
spricht / Si he des Herrn au gen se hen auff die so inn fürch ten und auff sei ne
güt te hof fen / das er ire se le vom Tod er ret te / und er ne re sie inn the wrung.
Drumb das Da vid umb nichts an ders wil len hie spre che / Got tes gnad und
war heit wal tet uber uns / denn das er uns da mit le re das al ler hei li gen kei ne
an de re kunst seie / Got tes war heit und gnad / das ist / ver ge bung al ler su en ‐
den und das ewi ge le ben / zu er lan gen / denn fes tig lich gleu ben / das al le
Got tes ver heis sun ge von Chris to mir mir / dir dir / uns uns / sampt lich unnd
son der lich / ge sagt sei en / be zeu ge ich nicht al lei ne mit Pau lo da er spricht /
Mich hat Chris tus lieb / unns hat Chris tus vom fluch des Ge setzs er loe set /
son dern auch mit Je saia / da er die kunst al ler hei li gen mit kla ren wor ten
aus druckt unnd spricht / Es wird sich ein ieg li cher mit sei ner hand dem
Herrn zu schrei ben.

Was ist aber Tro est li cher denn al les: die ses Psal men En de. Denn hie ge hets
wie mann spricht / Das En de ist bes ser denn der An fang.

Denn was hülf fe es auch Mich unnd Dich / das der war haff tig Gott un ser
gne di ger we re / unnd wir In en dar umb auff er den prei se ten unnd lo be ten /
un ser le ben lang / wenn sol che Gna de nicht ewig lich we ren solt. Denn das
Got tes zorn durchs Ge setzs of fen ba ret ewig lich wer de blei ben uber al len so
nicht gleu ben / das sie on ih re werck und ver de inst / durch die blos se zu ver ‐
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sicht an die Gnad und War heit Got tes inn chris to ver spro chen / ge recht für
Gott sei en inn Chris to unnd ewig le ben wer den / das be wei se ich mit Chris ‐
to da er spricht / Du solt nicht eraus kom men / bis du den letz ten Scherf fe
be za lest / Wer nicht an den So ne gleu bet / der ist schon ge rich tet.

Dar umb wie Da vid der hal ben sin get unnd sa get / das Got tes War heit und
Gnad uber uns ewig lich walt te / das Gott solchs dem Abra ham bei sich
selbs ge schwo ren hat / ia zum Da vid auch selbs ge sa get / Ich wil mei ne
Gna de nim mer mehr von dir wen den / das auch wir al so nichts mehr inn der
sum ma ler nen sol len aus di sem gant zen Psalm / denn das auch wir bei un ser
Se len se lig keit nichts an ders ler nen sol len inn der ge mei ne / denn das wir
dar umb al lei ne ver ge bung al ler sün den sampt dem ewi gen le ben / on un ser
ver mü gen unnd ver dienst / er lan gen / das uns Gott solchs inn al len zu sa gun ‐
gen von Chris to ver spro chen hat. Denn es sind ie kla re wortt die Gott
spricht / ich wil dei ner sün de nim mer mehr ge den cken / unnd aber mal
spricht die Schrifft / Wew nn der Al ler hei ligst ge sal bet wird / so wird die
sün de be deckt / und ei ne ewi ge ge rech tig keit er für bracht wer den.
So ge be der Le ben dig unnd Al mech tig Gott durch den hei li gen Geist sei nes
lie ben So nes un sers Herrn Je su / das die ser Psalm auch inn un sern hert zen
le ben dig wer de unnd al so walt te / das wir al ler hei li gen ei nig gut Je sum
Chris tum / al so prei sen und lo ben mü gen / bei de mit wort ten unnd wer cken
/ un ser le ben lang wie der hei lig Da vid hie thut / Amen.

Denn das auch wir solchs bei ver lust der se lig keit schul dig sei en zu thun
un ser le ben lang / er schei net wol aus die sem ge pot unnd wortt.

Hale lu Ja.
Das ist / Lo bet den Herrn. Wel ches Hale lu Ja / ist mir ja ein fei ner Sie gel
auff disen Brieff.

Dar umb seie Gott Lob / Eh re unnd danck inn Ewig keit / Amen / Amen.

GE BET TE.
Last uns aber nu auch Gott bit ten für al les da für wir schul dig sind zu bit ten /
nem lich für al le Christ li che pre di ger unnd Chris ten inn ge mei ne / auff das
sie Gott umb Chris ti wil len durch sei nen hei li gen Geist inn ei nig keit der le ‐
re und des le bens er hal ten / und durch sei ne mech ti ge En gel für al len Teuf ‐
feln und fein den be schir men wo el le / zum preis sei nes Worts. Auch für al le
Wellt li che Ober keit / Son der lich aber für un sern gne digs ten Herrn den Key ‐
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ser sampt al len Sten den des Reichs so hie zu Re gen spurg ver sam let / dz hei ‐
li ge Wortt Got tes zu fod dern / auff das sie Gott durch Chris tum er leuch ten
und al so re gie ren wo el le / das sie nichts wid der Got tes eh re und Wortt für ‐
ne men noch hand len. Item für ei nen Er barn Rhat und Ge mei ne di ser lob li ‐
chen Stat Re gen spurg / sampt al len kran cken unn be trüb ten hert zen / auff dz
in en Gott umb Chris ti wil len sei nen Hi mel schen re gen / nem lich dz Evan ‐
ge li on von Chris to so reich lich be sche ren wo el le / das sie von Sünd / Tod /
Wellt / Teuf fel / Hell / er loe set / wie Got tes kin der und mit er ben Chris ti von
Tod ten auf fer ste hen und am gros sen Reichs ta ge das ewi ge le ben er lan gen
mü gen. So bet tet für solchs al les auff die se zu sa gun ge / Bit tet so wird euch
ge ge ben / mit mir ein Vat ter un ser / und gleu bet das es Gott umb Chris ti
wil len im Hi mel er hoe ret ha be / Amen. Die Gna de un sers Herrn Je su Chris ‐
ti sei mit uns al len / Amen.

En de die ser Ser mon zu Re gen spurg ge sche hen.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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